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l� - Soot - Leute .

Großes Hauptquartier , 31 . August .

Irgendwo an der sandigen Nordseeküste zwischen Sylt und Nieu -
vort — an einem strahlenden Sonntagmorgen — fuhr es in den
Hafen ein . Ein grauer Fischrücken , links und rechts eine Kette don
löchern , ein schmaler grauer Turmreiter in der Mitte , hinten eine
rohe Holzstange , an der die deutsche Kriegsflagge wehte — so steuerte
es auf uns zu. Ich dachte , ein H- Bool schliche auch über dem
Wasser lautlos wie ein Tier der Nacht , aber dieses zischte , surrte ,
knurrte laut . „ Bei ruhigem Wetter hört man sie draußen von weil
her " — sagte der junge Flaggenleutnant . Vor und hinter dem Turm
standen Männer in dunklen Anzügen ohne Kopfbedeckung . Aus dem
Turm sah ein Menschenkopf . So kamen sie näher . Das Wasser
rauschte über den flachen Bug . Ein junger Mann mit blauer Mütze ,
der vorn stand , salutierte . „ Bravo , kleiner Schmidt I" rief der
Kapitänleutnant vom Ufer hinüber . Dabei dachte er an ein englisches
Frachtboot von 3600 Tonnen . Und dann lagen sie plötzlich an der
Mauer zu unfern Füßen .

Am meisten erstaunten mich die Menschen : bleich von der tage «
langen Fahrt bei wenig Luft , keine wettergebräunten
Seeleute , sondern Maschinenarbeiter . Sie waren
sechs Tage lang auf der schmalen Linie zwischen Leben und Tod
gefahren — aber anstatt überquellender Freude sah ich Stille , Ge -

satztheit , einer nach dem andern tauchte aus dem grauen Fisch
herauf , aber niemand lachte — ein Geschlecht von stummen Helden .
Der Kommandant trat zu uns . Auch er in seinem schmuddligen
Dienstanzug neben den blauweiß glänzenden Sonntagsuniformen
seiner Kameraden wie ein praktischer Ingenieur aussehend — sein
Anzug fleckig von Oel — sein Gesicht etwas ruppig , weil tagelang
nicht rasiert — auch er bleich und ziemlich schweigsam . Das erste ,
was er fragt , ist der Name des bei Horns Riff gesunkenen englischen
Kreuzers . Von seiner eben beendeten Fahrt sagt er nichts . Nir -

g en d s habe ich so viel Schweigsamkeit gesehen wie
bei den H- Bootleuten . Nur einmal , als er die Nordseekarte von
einer Hand in die andere nimmt , zeigt er seinem Nebenmann einen
rotangestrichene « Punkt der englischen Küste . Der Nebenmann knipst
mit dem Finger und klopft ihn auf die Schulter .

Langsam schlendern wir über den Platz . Die eben angekommene
Besatzung verschwindet im Badehaus . Wir werden einem U- Boots -
Kommandanten vorgestellt , der uns mit in sein Boot hinunter -
nehmen will . Wiederum ein junger , ein ganz junger Mensch .
Nirgends habe ich soviel Jugend in verantwortlichen Stellen gesehen
wie bei unserer Marine . Torpedoboots - und U- Boots - Kommandant ,
Marine - Flugplatzleiter und Luftschiff - Führer — die meisten sind
blutjung , manchmal ohne die Würde der „ Anciennität " ( Gott sei
Dank ) , aber immer mit dem Schwung und der Hingabe und dem

Stolz , so jung und schon zu so Großem berufen zu sein . — Und
dann kletterten wir über ein schmales Brett in den Turm -
reiter des grauen Fisches hinein . Es lag still an der Mauer .
Die Wellen ebbten leise und leicht über seine breite Nase .

An der geölten dicken Stahlstange , die oben das Periskop trägt ,
mich festhaltend , zwänge ich mich durch einen engen Eisenring hin -
unier , und stehe inmitten eines elektrisch erleuchteten Wirrwarrs
von Röhren , Zylindern , Kurbeln , Drähten , Zahnrädern , Ruder -
ketten , Manometern , Pleuelstangen , Schwungrädern , Akkumulatoren ,
Sicherungen , Transformatoren , bekannten und unbekannten Heimlich -
leiten . Trotz der frischen Luftzufuhr von oben liegt der Oelgeruch
zuerst drückend auf unserem Almen . Da ich ausrecht stehend mit
dem Kopf an die drahlbespannte Decke stoße , setze ich mich auf eine
schmale mit braunem Wachstuch bedeckte Seitenbank — und ganz
allmählich in großen Umrissen werden mir nun die einzelnen
Maschinen klar . Der junge Kommandant erklärt sein Boot . Manche
allzu neugierige Frage beantwortet er mit einem lächelnden Achsel -
zucken . Er klopft an eine Stelle : „ Hier liegen die Tanks , die mit
Wasser gefüllt werden , wenn das Boot untertaucht . " Er klopft auf
eine Maschine : „ Diese Maschine preßt das Wasser aus den Tanks
binaus , wenn daS Boot wieder in die Höhe soll . " Er klopft in eine
Ecke : „ Hier produzieren wir brauchbare Luft , wenn wir zu lange
unter Wasser liegen . " Dann macht er uns die Steuerung klar : Ime
der Flugapparat immer einfacher wird , immer mehr den natürlichen
Steuermethoden des Vogels sich nähert , so das U- Boot dem des
Fisches . Gleich einer Forelle hin und her , auf und ab schnellen
zu können , das ist das Ideal derU - Boot - Steuerung .
Und in verblüffend schneller Zeit konstruieren unsere Ingenieure das ,
was die Natur ihrem Wesen erst durch jahrtausende lange Anpassung
und Vererbung beigebracht hat .

In diesem schmalen Raum ist für getrennte Offiziers « und
MannschaftSräume kein Platz . Wie in der vordersten Feuerlinie des

Grabenkrieges schafft hier das enge Zusammenleben in stündliche�
Gefahr eine echte Arbeitsgemeinschaft . Und noch eins

fiel mir auf . Das Volk schafft sich seine Helden selber , eigenwillig ,
ja eigensinnig . Es identifiziert heute die Erfolge der U- Boot - Waffe
einfach mit diesen jungen , frischen Bootsführern , deren Figuren so
recht für Massenlicbe geeignet sind . Ein einziger Blick in das
U- Boot zeigt jedoch , wieviel sichere technische Hände hier zusammen -
arbeiten müssen , um überhaupt die Grundloge irgend eines Erfolges
zu sichern . Wie bei keiner anderen Waffe ist hier jeder Einzelne
von unersetzbarem Werte . Neben dem nautischen Führer hat der

technische Leiter hier überragende Bedeutung . Und für das be -
wundernde Auge tauchen hinler ihm auf all die Hunderte von tech «
nischen Präzisionsarbeitern , die in den letzten zwanzig Jahren emsig
und heimlich gearbeitet und von denen viele bei uns und anderswo

ihre Versuche mit dem Tode gebüßt haben .
Wie wir in dem Bauche des grauen Fisches umherkciechen und

seine Wände mit den Augen betasten — wir sehen das Schallrohr ,
durch das der Kommandant mit den Schiffen redet , wir sehen ein

paar Gewehre hängen , wir sehen Schwimmwesten , wir sehen durch
das Periskop den Horizont — aber immer läßt uns der Gedanke

nicht los an die schwerste Stunde dieser kleinen Boote — immer

schwebt durch diesen engen Raum der schwarze Gedanke an den Tod .
Vielleicht ist die Rechnung falsch . Bielleicht ist der Sturmangriff
eines einfachen Musketiers nach sechs Stunden Trommelfeuer „ge -
fährlicher " als eine U- Bootfahrt in die Irische See . Dennoch —

wir blicken auf diese U- Boot - Matrosen , die da jetzt an den Licht -
und Luftmaschinen herumputzen , mit besonders liebevollen und

sorgenvollen Gedanken . Ein 28 - Zentimeter - Geschiitz ist schließlich das -
selbe Wunder wie dieser graue Fisch . Aber über diesem grauen
Fisch und seinen Leuten liegt das Unheimliche , das Rätselhafte alles
Neuen , das wir noch nicht ganz begriffen haben .

Wir sind gerade beim Periskop und staunen über dies lange ,
verschiebbare Stielauge , dessen Verlust auch zumeist das Ende des
Bootes bedeutet — als sich plötzlich oben im Freien ein lautes
Rufen von Hurra und Bravo erhob . Wir kletterten schleunig hinauf
und sahen von draußen ein zweites Boot heranrauschen . Die Be -

mannung stand an Deck und winkte . Am Ufer , wo sich jetzt eine

ganze Reihe von U- Boot - Leuten eingefunden hatten , klatschte man
in die Hände und falutterte . Das Boot mußte etwas Großes voll -

bracht haben , denn als der Kommandant das Ufer betrat , wurde er
von allen Seilen umringt und beglückwünscht . Auch er sah aus wie
ein Arbeitsmann . Das einzig Glänzende an ihm war das Eiserne
Kreuz auf der linken Brust . Auch er hatte eine Seekarte in der

Hand . Und auch auf seiner Seekarte war hie und da ein rotes

Zeichen .
Jetzt erzählt der Flaggenleutnant von den Schwierig -

leiten des modernen U - Bootkrieges , von den
wütenden Kämpfen mit den zahllosen kleinen bewaffneten englischen
Fischdampfern , mit Drahtsperren und Drahtnetzen . Er erzählt von
Abenteuern , bei deren Anhören es uns eiskalt über den Rücken läuft
lund von denen nach dem Kriege viel Zeit sein wird , zu berichten . )
Aber von einem U- Boot erzählt er eine Geschichte , die wie
eine alte Sage klingt . Dem U- Boot war plötzlich mitten im
feindlichen Seegebiet der Kompaß zertrümmert . Ohne Verbindung
mit anderen deutschen Einheiten — weitab von der deutschen Küste —

trieb es ziellos umher , unfähig weder über noch unter Wasser die

Heimat zu erreichen . Da gelingt ihm die funkentelegraphische Ver -

ständigung einer deutschen Station . Plötzlich weiß man zu Hause ,
daß draußen viele Hundert Seemeilen weit eines von unseren
kleinen grauen Fischen hilflos treibt . Was tun ? Kreuzer , Torpedo -
boot — unmöglich . Endlich erklärt sich ein Marineflieger
bereit , das Boot zu suchen . Mit Windeseile stürmt er von der
Küste auf — über die endlos leere graue Fläche , über feindliche
Vorpostenboole und feindliche Geschwader hinweg — bis er an der

angegebenen Stelle das Boot findet . Der Flieger geht in kurzen
Spiralen bis fast aufs Meer — ein paar Rufe , ein Hurra , ein paar
Flaggensignale — dann wendet er langsam um — und dann folgt
der graue �isch der Spur des weißen Vogels , bis endlich beide die

heimische Küste erreichen .
Dr . Adolph Koester , Kriegsberichterstatter .

Altstädtischen Rathaus . ES ist das eine zwischen dem Zifferblatt und
der Glocke der Turmuhr befindliche Steinmaske in Form eines ver -

goldeten . stilisterten Löwenkopfes . Bei jedem Stundenschlag tat

dieser Löwe etwas , was man sonst öffentlich nicht zu tun Pflegt :
er öffnete den Rachen und streckte die Zunge aus . Nicht aus Lange -
weile , sondern — wie man sagt — um dem benachbarten Stadtteil ,
dem „ Knciphof " , seine Verachtung zu bezeugen . Bis zum Jahre 1721

bestand Königsberg nämlich aus drei Städtchen , die nicht nur ihre
eigene Verwaltung , sondern auch ihre eigenen Mauern und Tore

hatten und sich vor Zeiten bisweilen untereinander arg be -

fehdeten . Als die Altstädter den Kneiphöfern wieder einmal

tüchtig eingeheizt hatten ( vielleicht auch umgekehrt ) , drückten sie ihre
Gefühle für die werten Nachbarn durch Anbringung jener Spott -
maske aus . Der Löwe machte solange seine despektierliche Geste , bis

sich eines Tages einer der auf dem Altstädtischen Markt immer Massen -
Haft vorhandenen Sperlinge auf die lange eherne Zunge setzte , im

Löwenrachen verschwand und — den inneren Mechanismus verdarb .
Kleine Ursachen , große Wirkungen . Nicht bloß der Japper hieß von

jetzt ab „Sperlingsschlucker " , sondern dieser Name übertrug sich auch
auf die Gesamtheit der Königsberger . Der Japper führte seitdem
nur noch ein ideelles Leben . Ein Mensch , der ein großes Maul

hatte , wurde im Volk mit dem Allstädtischen Japper ver -

glichen , und unmittelbar nach dem Kriege 1870/71 wurde auch
ein humoristisch - satirisches Lokalblättchen nach ihm getauft , das sich
aber nicht hielt . Erst unsere Zeit hat das hundertjährige Werk , das

eher von einem Schmied als von einem Uhrmacher zu stammen
scheint , glänzend erneuert . Es war das keine Kleinigkeit , die Arbeit

nahm nicht weniger als zwei Drittel Jahre in Anspruch und die

allermeisten inneren Teile des „ Japper " mußten gänzlich neu her -
gestellt werden . Nuu aber jappt er wieder .

kleines Zeuilletoa .
Der „ Japptt * von Königsberg .

Der „ Franks . Ztg . " wird aus Königsberg geschrieben : „ Dieser
Tage ist ein altes Wahrzeichen — um nicht zu sagen , das Wahr -
zeichen der Stadt — neu zu Ehren gekommen : der sog . Japper am

vom »Sitzenbleiben ' in öer Schule .
Der Krieg hat auch die Arbeit der Schule erheblich beeinflußt .

Der Unterricht ist vielfach eingeschränkt , die Lehrkräfte wechseln , und
in den Volksschulen bildet die vielfach konstatierte Unterernährung
der Kinder jetzt ein noch viel ernsteres Problem als im Frieden .
Die Versetzung steht vor der Tür , und Eltern und Schülern er -
wachsen neue Sorgen und Nöte . Da sind einige experimentelle Fest -
stellungen des Leipziger LehrervereinS gerade jetzt von besonderem
Interesse , die erweisen , daß oft nicht Mangel an Fleiß oder Be -

gabung , sondern einfach körperliche und gesundheitliche Unzulänglich -
keit die Schuld am „ Sitzenbleiben " trägt . Wie der Vorsitzende des

Instituts für experimentelle Pädagogik des Leipziger Lehrervereins
O. Meyrich in der „Zeitschrift für pädagogische Psychologie " hervor -
hebt , hat man bei psychologischen Untersuchungen der Schulkinder
bisher nur selten den Gesundheitszustand der Versuchs -
Personen genügend in Rechnung gezogen . Es leiden mehr
Kinder an Blutarmut , als . man gewöhnlich denkt . Der Zustand der
Blutarmut entsteht nameiitUch durch den Mangel an Hämoglobin ,
des in den rot «n Bwikylpeilch�n aufgespeicherten Blutfarbstoffes :
Mangel an Hcvcwglobln aber hqt ungenügende Versorgung der

Zellen mit Sauerstoff und fö ' mit Herabsetzung des Energiewertes
zur Folge . Vsrftlchx mit dem Sahlischen Hämometer haben nun
ergeben , daß bei der Leipziger Volksschuljugend der Prozentsatz der
Kinder , deren Blutfarbstoff einer kleinen Ausbesserung bedürfte ,
70 Proz . beträgt , bei der ländlichen sDors Belgershain ) aber nur
18 Proz . Soll man das auch nicht ohne weiteres verallgemeinern ,
so erhellt doch , wie erschreckend ungünstiger es um den Gesundheits -
zustand der Großstadtkinder im Verhältnis zur Landjugend bestellt
ist . Unter den untersuchten Schülern befanden sich auch zahlreiche
Sitzenbleiber . Die meisten waren recht blutarme Kinder . DaS

Zurückbleiben der Kinder hat also sicherlich in vielen Fällen nicht
nur seinen Grund in zu geringer Begabung , sondern in der ge -
ringeren Leistungsfähigkeit infolge physischer Unzulänglichkeit .

Notize » .

— Theaterchronik . Die nächste Erstaufführung in der
V ollsbühne bringt am Mittwoch , den 1ö. , Shakespeares « Kauf -
mann von Venedig " . — Im Theater des Westens be -

ginnt die Winterspielzeit am Dienstag , den 11 . September , mit der

Wiederaufnahme der Gesangsposse „ Der brave Fidolin " .

— Zuschüsse an Theaterange st eilte . Der AnfsichtS -
rat der Schiller - Theater hat mit Zustimmung des Charlottenburger
Magistrats den Beschluß gefaßt , den Betrag von 33 000 M. unter
die Angestellten des Schillcr - TheaterS als einmaligen Zuschuß zur
Verteilung zu bringen .

Rotes vlamenblut .

19j Von Pierre BroodcoorenS .

„ Da sind sie, " sagte Florine und lauschte . „Natürlich sind
sie bezecht . "

Die Stimmen sangen :

„ Der Esel Zymbel schlagen kann ,
Und wer betrügt , kommt auch voran .
Die Eule hockt in ihrem Loch ,
Und hockt sie drin , so pfaucht sie doch . "

„ Paff ! " sagte Palmyre .
Ein Fußtritt war gegen die Tür gekracht . Draußen

quietschte ein Gelächter .
„ Macht auf , Leute ! Wir sind so bezecht , daß ihr uns ins

Bett tragen müßt , he ! "
Es war Hillas Stimme .

„ Bummler ! " brummte Florine .
Sie wischte sich mit dem Handrücken schnell den Mund

ab und setzte sich eilig an ihre Nähmaschine , und nachdem sie
das Getriebe mit ein paar Oeltropfen geschmeidig gemacht
hatte , fing sie ostentativ an zu arbeiten .

Palmyre ging aufschließen .
Kopfüber , kopfunter brachen die beiden Mädchen , sich

stoßend , mit zerzaustem Haar , zerlumpt und mit ungewöhn -
lich geröteten Gesichtern in das Zimmer herein .

„ Wahrhaftig , wir haben unser Teil ! " schluckte Aur6 .

Lachend stieß sie ihre Schwester zurück , dann torkelte sie
auf einen Stuhl .

„ Du bist ein Kerl ! " sagte Hrlla verächtlich . „ Kannst
nicht mal trinken . "

Die Hände in die Hüften gestemmt , wandte sie sich gegen
Palmyre .

„ Na was , he ? Verdient das zu leben ? "
Ein unauslöschliches Gelächter schüttelte die Hinkende .

Palmyre machte eine ungeduldige Geste . Sie runzelte die

Brauen und deutete nach dem Hängeboden hinauf , wo der

Alte schlief .
„ Schon gut ! " sagte Hilla barsch und zuckte die Achseln .

„ Ich weiß noch , was ich tue . Es brauchen ja nicht immer

dieselben zu sein , die kneipen und sich sinnlos bcsaufen . "
„ Und der Alte . . . ist er etwa nicht besoffen V" saselte 1

Auro . i

Sie setzte einen kräftigen Faustschlag auf das Zink des

Tisches .
Hilla schloß ihr den Mund .

„Misch ' Du Dich nicht hinein ! Schlaf Deinen Rausch
aus ! Ich bin ' s , die hier das Wort hat ! "

Ein trunkener Zorn bemächtigte sich ihrer . Die un -

vorsichtige Bemerkung Palmyres hatte sie tief beleidigt . Wie
alle nervös empfindlichen Menschen empfand sie , augenblicklich
unter dem Einflüsse des Alkohols , die Demütigungen und

Beleidigungen zu lebhaft , als daß sie sich von der Un -

zurechnungsfähigkeit ihres Zustandes völlig hätte Rechenschaft
geben können .

Der Alkoholdunst umnebelte ihr die Augen , nichtsdesto -

weniger beabsichtigte sie aber zu beweisen , daß sie noch immer

im Besitze ihres klaren Urteils und Herrin ihrer Handlungen
sei . Ihre aufgeregten Blicke hafteten , nachdem sie überall

herumgeblickt hatten , schließlich auf Florine .
Taumelnd pflanzte sie sich vor ihr auf .
„ Ich kenne Dich wohl , Duckmäuscrin ! Spielst die Harm -

lose ! Und da dreh ' ich , und roll ' ich , und geh' ich . . . Wahr -
haftig ! Als ob bloß sie hier kurbelte ! . . . Das Unglück ! . . .

Ja , wirf nur das Maul auf , Gans ! Wirklich , als ob bloß
sie ' s wäre , die uns hier erhält ! "

Sie beschrieb eine pessimistische Geste vor sich hin , hatte
ein böses Lachen .

„ Deshalb hat man sich bei Liste ! also mal lustig ge -

macht ! " murmelte Aurö , die mit einemmal nüchtern ge -
worden war .

Florine antwortete nicht . Sie erhob sich , warf ihre

Schürze über die Nähmaschine , bedeckte die Handschuhhaufen
auf dem Stuhl mit einer alten Zeitung und begab sich in das

Schlafgelaß .
„ Du sollst Dein Teil schon noch kriegen ! " schalt Hilla

und machte ihr eine Faust .
„ Trink allein Kaffee , ich geh ' auch schlafen, " sagte Aurö

verstimmt .
Sie warf die Tür hinter sich zu , daß es in dem kleinen

Rauni eine scharfe Staubwolke erregte .
„ Tut nichts , es soll schon nachkommen, " schrie die Schwarze ,

vor Wut außer sich.
Die andere gab aus der Kammer zurück :
„ Schweig füll ! Du hast uns lange genug kommandiert .

Etwa nein ? Nun sie in Fransbeke Genever gezecht hat und
den ganzen Abend vor Lachen beinahe umgekommen ist, macht
das den Leuten hier auch noch Belästigungen . . . Schnell ,

verheirate Dich und laß Deinen Souhc Flohil nach Deiner

Pfeife tanzen , wenn ' s geht ! "
Das war der offene Aufruhr . Hilla antwortete nicht

mehr . Die Verwegenheit der Kleinen erschien ihr ungeheuer -
lich , überstieg ihre Begriffe .

„ Hörst Du das , Drecktier ? " sagte sie mit wütendem Gesicht
gegen Palmyre hingewandt .

Palmyre zog einen schiefen Mund , der besagte :
„ Lieber Gott , weshalb solche Kleinigkeiten für so wichtig

nehmen ? "

Sie zuckte die Achseln und goß vorsichtig den Rest des

Wassers auf , der noch im Kessel geblieben war .

12 .

Es ging Hilla wie Millionen oft mehr Unterrichteter und

besser Erzogener , für sie waren nur solche Handlungen böse ,
die mit der Verdammnis im anderen Leben und mit einer

strafgesetzlichen Verurteilung auf Erden bedroht sind . Kaum

verstand sie sich auf den Ritus ihres Meßbuches und darauf ,
ihren Namen zu schreiben . Seit ihrem elften Jahre hatte sie
sich niit unmittelbareren Dingen beschäftigt als mit den

Strafen der Hölle und den Satzungen der irdischen Gercch -
tigkeit . Ihr Katalog der Sünden und Ucbertrctungeu
war ein sehr primitiver . Und daraus ergab sich in ihrem
Geiste eine mangelhafte Kenntnis des Guten und Bösen .

Die Umgebung , in der sie aufgewachsen war und in der

sie solange gelebt hatte , hatte in ihr jede dauernde und

heilsame Spur von Beispielen der Entsagung , der Liebe und

gegenseitigen Hilfe ausgelöscht , die die Seele verklaren und
sie gegen ihre Fehler hätte schützen können , weil sie die einzige
Grundlage eines für alle annehmbaren Vertrages sind .

Eine als Erweiterung des bürgerlichen Rechtes auf das

Menschenrecht gegründete Gerechtigkeit ; die Billigkeit , die jedem
seinen Anteil an nützlicher Arbeit und dem Genuß des untcil -
baren Ertrages seiner Mühwaltung zuerteilt ; eine Mural end -

lich , die dem dauernden , vernunftgemäßen und notwendigen
Charakter ihrer Bestandteile nach unzerstörbar ist : sie allein
können den erschreckenden Verfall aufhalten , den die Gesellschaft
zeigt , seit die allgemeine Verflachung die abgenützten Gottheiten
der verlassenen Tempel durch das plumpe Idol des Goldes

ersetzt hat . Denn was verniöchten die Vorschriften der Re -

ligion gegen ein Uebel , das sie zwar beklagen , dessen wahres
Heilmittel sie aber nicht zu bezeichnen wagen ?

( Forts , folgt . )



Orts - Krankenkasse
�der

Suchlnuder
und verwaudter Gewerbe

zu Berlin .

Zekanntmachung
betreffend

Ersabwahleu der Vertreter der

Arbeitnehmer zum Ausschuß
Infolge Ausscheidens der bis -

herigen Vertreter und Ersatzmänner
sind für die Wahlperiode vom
1. Januar 1914 bis 31. Dezember
1917 30 Vertreter und 120 Ersatz¬
männer zu wählen .

Di « Wahl findet statt am
Sounabcnd,d . 3<1 . Oktober 1915 ,

im Kassenbureau , Vcrlin ,
Stralauer Straße 7�9 , 2 Tr . ,
in der Zeit von

nachmittags ' A —7 Uhr .
Die Wahl wird vom Vorstand ge-

leitet . Gewählt wird nach den Grund -
sähen der Verhältniswahl nach Maß -
gäbe der Wahlorduung .

Bezüglich der Wahlberechtigung und
Wählbarkeit verweisen tvir aus die
Bestiinmungen des § 72 der Satzung .

Die einzelnen Bewerber sind unter
sortlausenden Nummern anfzujühren .
welche die Reihenfolge ihrer Be -
uenuung ausdrückt , und nach
Vor - und Zunamen , Berus und
Wohnort zu bezeichnen . Außerdem
ist auch der Arbeitgeber , bei dem sie
beschäsligt sind , anzugeben . Mit den
Wahlvorschlägcn ist von jedem Be -
Werber eine Erklärung darüber vor¬
zulegen , daß er zur Annahme der
Wahl bereit ist .

In jedem Wahloorschlag ist ein
Vertreter des Wahlvorschlages und
ein Vertreter sür ihn aus der Mitte
der Unterzeichner zu bezeichnen .

Die Wahlvorschläge müssen von
mindestens 30 Wahlberechtigten unter -
zeichnet sein .

Wir fordern die Versicherten aus ,
Wahlvorschläge bis spätestens Sonn -
abend , den 2. Oktober 1913 , beim
Vorstand der unterzeichneten Kasse
unter der Adresse :

Wahlbureau der Ortskranken -
kajse der Buchbinder , Berlin ,

Stralauer Strasse 7 —it II
einzureichen .

Wahlvorschläge , welche nach dem
2. Ottober einlausen , können nicht
berücksichtigt werden .

Die Stimmenabgabe ist an diese
Wahlvorschläge gebunden . Die zu-
gelassenen Wahlvorschläge können
von : 11. bis 16. Oktober in der Zeit
von 8— 1 Uhr im Kassenlokal einge -
sehen werden .

Zur Feststellung der Wahlberechti -
gung liegen die Mitgliederverzeich -
nissc bis zum 2. Oktober er. in der
Zeil von 8 —1 Uhr im Kassenlokal
aus .

Einsprüche gegen die Richtigkeit
der sich aus den Arbeitgeber - und
Mitgliederoerzeichnisfen ergebenden
Wahlberechtigung sind bei Vcrmei -
dung des Ausschlusses bis spätestens
den 2. Oktober er. unter Beisügung
von Beweismitteln bei dem Vor -
stand der unterzeichneten Kasse ein -
zulegen .

Der Wahlausschllsj ist befugt , die
Wahl und Stimmberechtigung jedes
Wählers bei der Wahlhandlung zu
prüsen . Es empfiehlt sich daher ,
einen Ausweis hierüber bei der Wahl -
Handlung mitzubringen , wozu die
Mitgliedskarte oder eine vom Arbeit -
gebcr ausgestellte Bescheinigung , daß
der Betreffende am Tage der Wahl
noch in Beschäftigung steht , genügt .

Das Wahlrecht kann nur in Person
durch Abgabe des Stimmzettels aus -
geübt werden .

Zum Wahlraum babcn nur die
wahlberechtigten Kassenmitglieder Zu -
tritt .

Die Stimmzettel müssen die Ord -
nungsnummer des Wahlvorschlags
enthalten . Sie müssen von weißer

arbc sein und die Größe 10X8 cm
abcn . £70/6

Im übrigen verweisen wir aus
die Wahlordnung , in welcher die
nötigen Bestimmungen enthalten sind .

Berlin , den 11. September 1915 .

Der Borstand
der OrtS - Kraukcnkassc der Buch -
biiidcr und verwandter Gewerbe

zu Berlin .
Karl Gottesrnann , Vorsitzender .

F. Keese , Schristsührer .

Zehn Prozent Rabatt Vorwärts -
lesern .

Steppdecken . Similrseide . vor -
nehme Aussührun g 4,85 , 5,73 ,
6. 50, 7. 85, 9,50 , 12,50 . 14,50 usw.
Große Frankfurterflraßel23 , im Hause
der Möbelfabrik . 43K *

Gardinenreste , Fenster 2,45 ,
2,85 , 3,50 , 4,25 , 5,50 , 6,65 usw.
E. Weißenbergs Gardinen - und
Tepbichbaus , Große Franksurter -
straße 125, im Hause der Möbelsabrik
an der Kopvenstraße .

Reederei KaijfikiHelN Fernspr .
Königft . 2062 .

Morgen Soup
Ab Wstscilbr ' itckc : 0 m 2 Uhr nach ICiNinrzpvntmi - s .

_ An u. zurück SO Pl . . eint »- Kt »�i

Kleine Anzeigen,

TevUich - Thomas , Oranicnstr . 44
spottbillig sarbjeblerbaste Teppiche ,
Gardinen . Vorwärtslcsern 5 Prozent
ExtLarabatt . _

RIO *

Teppiche mi ! tieinem Fehler , sehr
billig . Gardinen , Portieren , Stepp -
dcchen, Tischdecken , Diwandeckcir , sehr
billig . Vorwärtsleicr 5 Prozeni
Rabatt . Tcppichhaus Brünn , Hackescher
Markt 4 ( Bahnhos Börse ) . Sonntags
geössnet . 246/4 '

H c rmannplass <>. Spottbilliger
Bettcnvcrlaus , Wäschevcrkaus , Gar «
dinenvcrkaus , Teppichvcrkauf , Uhren -
vcrkauj , Goldsachen , Pelzstolas ,
Pelzgarniiuren . Jakettanzüge , Winter -
palelots , Herrenhosen . *

Monats - Garderobe ! Getragene
Anzüge für Herren : Smoking , Frack -
und Gchrock - Anzüge iauch zum Ver -
leihen ) , Sommerpalctots und Ulster
sowie von Kavalieren getragene , fast
neue Sachen ( aus Seide ) , sür jede
Figur passend , in größter Auswahl
zu unübcktroffeu billige » Preisen ,
Eine Treppe , deshalb billiger wie im
Laden . Hirsch Kieserbaum , Wassertor -
straße 12/13 I. 70/15 *

I » gesundem Vorort Berlins ver -
kaufe herrliche Landparzellcn an ae -
pflasterten Straßen . Gas - und Wasser -
leitung vorhanden , „Vorwärts " lescr
erhalten 5 Prozent Preisermäßigung .
Osserten K. 4 Hauptexpedition des
„ Vorwärts " . 2378b *

Monatsanzüge , Paletots , großes
Lager spottbillig . Fürstenzelt , Rosen -
thalerstraßc 10. *

Restbestände , 1— 3 Fenster Tuch¬
portieren , Plüschportieren , Madras -
vorticren , neueste Muster , Fenster
2,85 , 3,50 . 3,95 , 4,85 , 5,75 , 6,50 , 7,50 ,
9,50 , 11,50 , 14,50 , 18,50 usw. Portieren .
baus . Graße Frankfurtcrstraße 125.

Tuchdecke » , Leinendecke » , Plüsch -
decken 1,35 , 1,65 , 1,95 , 2,45 , 2,95 ,
3,65 , 4,25 , 4,85 , 5,50 , 6,75 , 8,50 , 9,70
bis 45 Mark .

Teppiche mit Webefcliler » 7,50 ,
9,50 , 11,50 , 13,50 , 16,50 , 19,50 , 22,50 ,
25,50 , 29,50 usw. Teppichhaus , Große
Franlsurterstraße 125, im Hause der
Möbelsabrik .

Geld ! Geld ! svaren Sie , wenn
Sie in : Leihbaus Roienthaler Tor ,
Lmienstraße 203/4 , Ecke Rosenthaler -
straßc , lausen . Im Versatz gewesene
Zlnzüge . Paletots . Ulster sowie neue
Maßgarderoben zu staunend billigen
Kriegspreijen . Silberne Uhren 3. — ,
goldene Damenuhren 8. —, Gold¬
waren , Brillanten , Fahrräder . Aus
Uhren dreijähriger Garantieschein .
Eigene Werkstatt . Sonntag 8 —10 .

Borjährige Herrenanzüge aus
ieiusten Maßstossen 14 — 38 Mark
Paletots 12 —36 , Beinkleider 4 —10 ,
Burschen anzöge . Deutsches Garde¬
robenhaus , Große Franksurter -
straße 116 I. _ _ 72K *

Teppiche ( Farbensehler ) enorm
billig . Gardinen , Steppdecken . Gc-
legcnbeitskaus . Maucrhoff , Gr . Frank -
surterstraße 9, parterre . „ Vorwärts " -
leser 6 Prozent . 6K *

MonatSanzüge und Sommer -
Paletots von 5 Mark sowie Hosen von
1,50 , Gehrockanzügc von 12,00 ,
Fracks von 2,50 , sowie sür korpulente
Figuren . Neue Garderobe zu staunend
billigen Preisen , aus Psandleihen ver -
salleue Sachen kaust man am billigsten
bei Naß , Mulackftraße 14. *

Monatsanzüge , nur wenig ge-
tragen . Paletots , Ulster , Hosen , Ge-
sellschastsanzüge werden spottbillig
verkaust . Die elegantesten Anzüge
sind leihweise billig zu haben . Alt -
bekannte Firma . Max Weiß , Große
Frankfurterstraße 88. _

*

Künstlergardine » , Neuheiten 6,75 ,
Tischdecken , Steppdecken , Bettdecken ,
enorm billig , Teppiche mit kleinen
Fehlern weit unter Preis . Vorwärts -
lesern iüns Prozent Rabatt . Georg
Lange Nachf. . Chaussecstraße 73/74 . *

Borjährige elegante Herrenanzüge
Paletots und Ulster aus jeinsten Matz -
stoffeu uö — 60 Mark , Hosen 6 — 18 M.
Versandhaus Germania , Unter den
Linden 21. 5K*

Monatsanziige , Paletots , Hosen ,
Rockanzüge , Spottpreise , Friedländer ,
Auguspstraße 64. fflOS *

MonatsAarderoben - Haus ver¬
taust spsttkullig erstklassige , wenig ge-
tragene , fast neue Jackettanzüge ,
Gehrockanzüge . Smoking anzöge ,
Frackanzüge , Ulster , Paletots , Cu-
lawananzüge , gestreijtc Beinkleider ,
Bauchanzüge , großes Lager . Hai -
vern , Rosenthalerstratze 4. Kein
Ladencingang . Nur eine Treppe . *

Teilzahlung . Herren - , Damen - ,
Kindcrgarderobc , Möbel , Gardinen ,
Stores , Portieren , Teppiche , Stepp -
decken, Tischdecken , Bettdcckei : , Bilder ,
Gaskronen . Bequemste Abzahlung .
Kreditbaus Luisenstadt , Köpenicker -
straße 77/78 , nabe Jannowitzbrücke .

C . PrettMch - Siidd - ntsche
( 333 . K- ttigl . Vreutz . ) Kl - ss - ttiotterl -
Z. Klasse 1. Zichungstag 10. September 1915 Vormittag

Zluf jede gezogene Nummer sind zwei gleich hohe
Gewinne gefallen , » nd zwar je einer auf die Lose
gleicher Nummer i » den beide » Slbteilnngen I u. II .

Nur die Gewinne über 50 M. sind in Klammern beigefügt .

( Ohne Gewähr A. St . - A. f. Z. ) ( Nachdruck verboten )
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Bettenkäufer ? Rufgepaßt ! Pracht -
betteu 9,75 , 12,75 , vlussteuerbetlen
14,75 , Daunenbetten 20,50 , schlefische
Federbetten . Stand 26,00 , Prima - ,
Qualität , Aussteuerwäsche , Damast -
bezöge 4,50 nur in der billigen
Pfandleihe Andreasstraße 41, eine
Treppe . Fahrgeld vergüte . 4KK*

Monatsaiizügc , Wintervaletots ,
Ulster , Joppen , Neue Schönhauser -
straße 12, eine Treppe , Ecke Rosen .
thalerstraße . 74/19 *

Möbel .

Möbel gegen sosortige Kasse sehr
breiswert zu verkausen , Brunnen -
straße 7 und Müllerstraße 174. Sonn¬
tag geöffnet von 8— 10. 82K

Möbel aller Art aus Kredit , be-
gueme An - und Abzahlung . Möbel -
Lechner . Brunneustraße 7. Zweites
Geschäft Müllerstraße 174. Sonntag
von 8 —10 geöffnet . 81K *

Möbel ! Für Brautleule günstigste
Gelegenheit , sich Möbel anzuschaffen .
Mit ' kleiner Anzablung schon Stube
und Küche . An jedem Stück deutlicher
Preis . Ueberoortciiung ausgeschlossen .
Bei Kranlheitsiälleu , Arbeitslosigkeit
anerkannt Rücksicht . Möbelgeschäft
Goldstaub , Zosjenerstratze 38. Ecke
Gneisenausttaße . 290t K*

Möbelkrcdit . Komplette Wob -
mingseinrichtungen , einzelne Möbel¬
stücke. Geringste Anzablung , be-
guemste Abzahlung . Kredithaus
Luisensladt , Köpenickerslraße 77/78 ,
Ecke Brückcnftraße , nahe Janiwwitz -
brücke . 58K *

Nur im Kriege diese Preise , nie
wiederkehrend , Kleiderspind , Vertiko
mit Vcrglasung 42, — , Bettstelle
englisch 38, — , Nußbaum - Diplomat
56, — , komplette Küche 56, —, An-
tleideschrank mit Spiegel 68, — ,
Ausziehtisch mit Verbindung 26, —,
Konimode 20, — und viele Einzel -
möbel jür jeden annehmbaren Preis .
Ebrtich , Alte Schönbauiersrraße 32.

Möbel < Gelegcnhcilskäufe in
Schtaj - , Speise - und Herrenzimmern ,
auch einzelne Möbel zu selten billigen
Preisen im Fabriklager Chaussee -
straße 60. 11ZK

Möbel - Cohn , Hauptgeschäft :
Große Fraiiksurlerstraßc 58. Im Nor -
den : Badstraße 47/48 . Wohnungs¬
einrichtungen sowie einzelne Möbel -
stücke aus bequemste Teilzahlung .
Stube und Küche schon von 15 Mark
Anzahlung . Einzelne Möbelslücke
3 Mark Anzahlung , Wochenrate
1 Mark . In bunten Küchen Riesen -
auswahl . Abzahlung wöchentlich
oder monatlich , ganz nach Wunsch .
Größte Rücksicht bei Krankheit und
Arbeitslosigkeit . Annonce mitbringen ,
Wert 5 Marl . Sonntags 8 —10 ge-
öffnet . 19K *

166 ! entzückende Küchen riesig
billig . Möbelhaus Osten , Andreas -
straße 30. 81K

Arbeilermäbet ? Moderne Wohn -
zimmer , Nußbaum , eiche, Mahagoni ,
gediegene Schlafzimmer , Küchen
farbig und lasiert in reichhaltigster
Auswahl zu allerbilligstcn Preisen im
„Berliner Möbelbaus " , nur Südosten .
Stalitzerstraße 25. 83K *

pabFröller .

Riesenauswahl guterhaltcner
Damensahrräder , Herrenjahrräder ,
Kirzderfahrräder , Sttaßenrenner 15,00
bis 40,00 . Multiplex — Hausnummer
beachten — Weinmeisterslraße Vier .

Musikinstnimente .

Pianino kaust . Preisangabe , Bosch,
Pankow , Görschsttaße 50, Musik -
lehr er. - p147

Mnndoline , Gitarre mit Selbst -
erlernschulc 9,50 , Sololaute , gut ein -
gesvielte Orchcstcrgeige mit Form -
ctui 18, — , Gitarrzithern mit fünf »
undachtzig llntcrlegenoten 8,50 , ver¬
laust Ernst , Oranienstraße 166 Hl . ,

Kairi�esiiLke .

Platinaabfälle , Kr . bis 6,25 , Zahn -
gebisse bis 60 . —, Kuvser bis 1,85 ,
Messing bis 1,30 , Blei , Zink , Stanniol -
vapicr bis 3,50 , Geschirrzinn bis
3,20 , Aluminium , Quecksilber bis
5, — , Gold , Silber , höchstzahlend .
Metallloutor Hollmannstraße 30
und Kotibuserslr ' aße 1 ( Kottbusertor )
Moritzvlatz 12858 .

Zahngebisse t Bruchgold ! Silber -
sachen , Platinaabfälle . Quecksilber ,
Staniüolpapicr , Kupfer . Messing ,
sämtliche Metalle höchstzahiend.
Schmelze Christionat , Kövenicker -
straße 20 a ( gegenüber Manteuffel -
straße ) . 56/1 *

Kupfer k Messing ! Aluminium ,
Nickel ! Zinn , Zink . Blei , Quecksilber ,
Slanniolpapier , Plattnaabsälle . Zabn -
gebisse . Goldsachen , Silberabsälle ,
Höchstpreise ! „Metallschmelze Cohn " ,
Brunnensttaße 25 und Neukölln ,
Berlincrstraße 76. 56/4 *

Fahrradgcsuch , auch desek k. Weber -
straße 42. 73/16 *

Glülistrumpfasche taust Blumel ,
Auguststraße 69. 251/20 *

Fahrradankauf Linienstraßc 19.
Platinabfälle bis 6. 25 pro Gramm ,

Zahngebisse bis 50,00 , Goldsachen ,
Silbersachen . Treffen , Quecksilber .
Ltanmolvaoier , Kuvier , Messing ,

Zinn , Nickel , Zlluminium , Zink ,
Blei , Höchstpreise , Edeimelall - Ein -
lauisbureau Weberstraße 31 ( Tele¬
phon , Abholung . ) *

Fahrradankauf !
straße Bier .

Weinmeister -
75/10

Fahrradankauf
drcasslraße 37.

ötreesc , An -
75/12

MssOkinsnmsis ' tsi '
für besseren Werkdruck sofort gesucht .

Vorwärts - Buchdruekerei

Berlin SW, Lindenstr . 3.

Wir suchen gegen hohen Lohn für unsere AlrtkÜiülls
Drtherei eine größere Anzahl

Eisendreher ,
welche an sauberes , präzises Arbeiten gewöhnt sind .

Benz . & Cie .

Rheinische Antomobil - und Motorenfabrik A. - G.
Mannheim . 218/11

Patentanwalt Müller , Gitschiner -
straße 16. *

Vermietungen .
Laubenland , Meter ' ß' U Pfennig ,

10 - Psennig - Tvur , verpachtet Born -
holmerstraße 50. f

Wohnungen .

Charlottenstrasse 87 Heine Wob¬
nungen sofort billig . 2273b

Arbeitsmarkt .

Stellenangebote .
Fassbiersahrer , militärfrei , kautions -
sähig , sofort gesucht . Meldung Deutsche
Bierbrauerei , Berlin X) V, Kaiserin -
Augusla - Allee 110, beim Jnspeltoo
Fischer. _ 261/16

Einen Tischlerlchrling sucht
zum 1. Oktober Erich Boche , Barulh
( Mark) , Tischlerei mit Krastbetrieb . *

Tapeziererlehrlinge gesucht . Th.
Fort , Kretzschmar u. Co. , Holzmarkt -
straße t. +113

Tüchtigen Schlosser verlangt M.
C. B. Ständlein , 0. 17, Martgrasen -
damm 28. +113

Lehrmädchen im Alter von 14
bis 16 Jahren , aus achtbarer Fa -
milie , gegen monatliche Vergütung
sosort gesucht . Meldungen in Be «
gleitung der Eilern oder ocs Vor -
mundes 10 —2 Uhr vormittags oder
6 —8 Uhr nachmittags in der Per -
sonal - Verwaltung , IV. Etage .
A. Jandors u. Co. , Belle - Alliauce -
straße 1/2. _ _ _ 8 ? K*

Ztenolypistinnen , tüchtige , so-
fort gesucht . Meldungen 1 —2 Uhr
mittags oder 7— 8 Uhr abends .
A. Jandors u. Co. , Belle - Alliauce -
straße 1/2. 88K

Reservekutscher ,
kräftig , sahrkundig , stellt ein 74/15 "

Sicliultliciii ' Brauerei ,
I - ichterf eider Str . 11/17 .

Schriftsetzer
für dauernd gesucht . [ 23836 *
L- ntze & VoKt . Friedrichstr . 16.

MMmibmr ,
ersahreu im Drehen ,

sofort gesucht . [ 58982 *

Odeon = Werke ,
WelBensee . Lehderstr . 20,85 .

Perfekter Beizer
für Kieferinnenarchitektur ( Landhaus ) ,
moderne Beizung , per sofort gesucht .
Offerten an Koblinsky , Neubabels¬
berg . Tel . Nowawes 382. 75/13

Arbeiter ,
die aus Holzplätzen gearbeitet haben ,

sucht

gell! & Franeke Äktientiesellselialt
Zimmerplatz , Wilmersdors ,

Kalischcr Straße . Ecke Withelmsauc .

Maurer unii Bauarbeiter
finden sosort Beschäftigung aus dem
Neubau der B. E. W. in Oberschöne -

weide , Wilhelminenhofstraße .
Meldung beim Polier Barutzki .

K. Vrettßisch - Süddeutl ' che
( 232 . Königl . Zlreusi . ) Klussrnlotterie
3. Klasse 1. Ziehungstag 10. September 1915 Nachmittag

Auf jede nezogen « Nummer sind zwei gleich hob «
lSewiune gefallen , und zwar je einer auf die Lose
gleicher Nummer tu den beiden Stbteilungcn I u. II .

Nur die Gewinne über 50 M. sind in Klammern beigefügt .
( Ohne Gewähr A. St . - A. f. Z. ) ( Nachdruck verboten )

87 140 51 302 574 904 45 1151 (300) 323 (305) 975 2093
390 406 87 806 939 (609) 34 Z330 638 618 60 867 (300) 83 95
4039 112 46 288 93 635 756 97 5031 197 621 60 828 924 61
0547 (300) 630 850 61 993 7140 70 254 84 582 602 96 884
8307 649 80 609 8192 339 650 994

10191 329 640 9»5 (500) 11070 99 106 299 353 413 567
61t 818 12133 244 (400) 312 83 459 (300) 79 645 752 812 912
13003 266 949 14049 64 392 644 71 939 15089 178 453
16321 (6»0I 34 446 612 73 795 17230 340 618 68 768 83 960
95 18032 330 627 707 841 19243 336

2O078 602 715 64 21297 488 845 926 2 2394 478 633
763 867 2 3237 78 353 643 702 42 817 (300) 63 2 4129 501
793 860 931 (300) 42 2 5 058 137 (300) 68 237 345 62 623 94
860 67 2 8195 333 2 7169 467 99 763 974 2 8389 418 98
577 642 (300) 835 2 9045 (600) 207 96 (400) 400 2 25 641 70 793

3 9 216 436 31042 270 406 10 3 2030 99 3 3022 24 141
423 37 566 82 860 34147 267 546 66 771 810 933 3 5081
198 311 672 983 3 8061 69 420 24 698 791 97 899 930 3 7470
663 986 3 8 262 929 68 3 9335 (300) 721 89 868 984

49011 110 84 88 272 317 ( 10 000 ) 616 766 (400) 821
(300) 31 41329 426 663 898 964 98 4 2094 547 694 702 79
43110 382 859 4 4016 295 386 664 612 77 4 5200 16 35 349
855 46135 487 625 28 68 69 73 636 834 944 84 4 7 413 78
687 4 8176 393 700 71 49377 95 557 783

5 0494 609 98 51599 5 2107 47 71 606 767 97 5 3325
862 5 4312 439 48 583 644 797 842 5 9276 981 5 7 048 158
514 699 938 51 60 28337 80 (300) 87 606 73 683 780 990
59178 466 711 60

9 0341 82 61032 33 58 393 6 2045 67 96 260 80 539 627
63139 231 68 333 62 415 63 (300) 805 39 901 6 4057 148 242
540 85 6 5 688 66 054 143 237 323 882 6 7146 51 87 403
763 (300) 87 6 8 473 645 832 906 6 9145 68 303 6 471 836 980

7 9207 336 691 740 880 71059 67 86 587 813 39 7 2154
523 (3001 686 763 ( 3 0 9 0 8) 826 965 7 3 237 414 (400) 651
7 4297 383 436 81 664 828 7 5 227 7 6 044 186 91 236 61 383
461 676 790 899 920 7 7 242 483 600 7 8473 978 (300)
7 9662 923 64

89117 262 629 753 981 81142 288 (400) 345 433 823 927
82129 91 217 24 84 8 3 551 8 4217 321 32 648 84 93 (300)
720 72 8 5 047 225 300 449 613 616 816 8 6133 44 386 670 617
958 98 8 7 090 367 (300) 597 863 986 8 8 066 269 400 809 96
89169 230 68 327 698 (3000) 739 802 8

90130 49 426 516 740 87 91 182 90 244 6«8 92061 97
273 341 42 75 633 (400) 734 937 93202 666 768 927 9 4466
(400) 741 43 9 5 086 141 281 958 9 6154 218 362 623 84
929 9 7 038 66 316 651 865 90 974 9 8487 665 64 716 962
9 9066 55 (300) 227 67 (300) 605 26

199011 328 32 485 641 809 978 91 97 191137 44 63 (300)
234 449 609 «09 30 19 2250 351 684 808 31 10 3047 113 29
277 376 692 717 77 871 104575 624 43 899 IO5067 467 650
666 782 843 960 166 262 304 608 12 666 16 7 019 103 204 79

631 10 9 066 229 313 639 646 63 701 73 914 81 108164 65
73 406 62 677 738 908 91

110174 (400) 425 (300) 911 111117 72 210 301 421 676 78
823 (400) 944 87 (309) 112415 695 855 113027 102 (400) 201
647 644 (300) 989 95 114001 22 47 104 40 246 734 988
115099 333 94 480 644 (300) 799 116071 237 448 (300) 551
95 741 903 117030 79 118002 182 92 630 49 737 943 62 71
119028 291 364 424 559 638 1300) 735 77

120119 207 344 (300) 426 80 575 789 965 121064 83 122
354 491 600 29 65 63 692 899 (300) 954 12 2313 433 41
123228 469 71 613 «73 80 826 934 124045 290 452 531 77
978 125163 206 76 314 414 (1000) 85 604 965 12 6 017 268
668 720 816 12 7 031 304 594 «57970 12 9383502 61 600 (300)
726 IMWO 47« 512 92 721 »19

130264 548 875 97 131256 454 74 730 84 132119 4) 9
48 598 65 13 3075 15? (400) 18 4015 13 27 196 85 601 804
92 983 13 5 043 234 433 (300) 931 89 13 6030 166 91 228 86
348 461 84 94 610 13 7 221 73 92 95 608 47 771 922 13 8020
87 215 28 693 639 834 1 3 9089 122 680 933

140040 768 876 141245 1420 « 194 599 678 707 49 61
(300) 74 868 916 14 3091 164 238 395 415 4« (400) 66 616 75
830 (300) 85 981 83 144654 858 14 5 002 16 348 816 14 8016
644 722 825 69 14 7 084 127 331 454 (400) 507 817 26 148�69
672 73 (400) 942 69 91 14 9077 256 (300) 79 612 (300) 785

15 0528 63 650 (300) 71 151379 403 541 625 707 866
15 2291 525 15 3018 72 907 28 15 4244 555 648 84 15 5 003
274 378 (400) 498 658 817 156105 93 469 15 7073 524 77
677 721 957 1 5 8014 248 77 664 16 8345 99 (300) 439 666
612 913

160176 294 321 (300) 71 633 690 962 66 93 161103 07
622 27 56 712 837 1 8 2035 37 151 70 470 669 815 16 3650
842 968 164114 747 849 998 16 5 022 376 732 812 96 16 6 062
372 782 18 7 066 194 286 311 32 93 431 605 720 841 (300) 961
16 8 026 131 880 16 9016 186 481 769 (300) 881 925 71

I7B124 281 652 886 171398 620 775 87 1 7 2358 434
859 17 3346 730 1 74128 257 81 374 89 428 65 607 68 643
938 175160 62 311 430 62 676 91 782 17 6 014 269 304 449
671 677 776 857 92 983 989 17 7 025 70 458 782_ 848 72 88
17 8089 102 92 450 (400) 641 46 683 542 72 1 7 8059 181 (300)
88 411 654 712 (300) 66 985

ISO ' ll 206 460 787 947 181061 266 98 360 415 18 2085
16« 262 440 601 18 3376 644 184308 472 623 33 69 18 5 017
63 404 722 903 15 186036 45 18.3 207 320 69 400 621 33 900
(300) 11 25 18 7 036 325 761 928 95 183190 606 26 63
189157 414 (300) 61 686 613 66 853 59 805 14

190142 333 191050 65 (300) 102 97 19 2016 63 66 376
678 83 91 697 (300) 193137 260 64 718 29 823 88 908 33
19 4 205 61 317 699 604 (300) 19 5 028 47 755 88 858 65 196100
410 667 714 197160 282 335 732 828 19 8371 612 769
19 9 074 168 263 687 931

2 0 0071 773 991 201021 28 365 480 677 731 2 6 2025
164 326 660 828 2 6 3 90 206 390 537 765 891 2 9 4168 78
415 31 53 2 0 5184 213 517 80 939 2 0 6328 592 612 2 07245
662 822 2 0 8040 (300) 49 409 683 747 831 (300) 2 0 9123 331
731 49 941 (400) 63 1 a

«S. ? ? 4 211029 427 31 (300) 960 21 2353
601 65 730 978 21 3069 393 540 627 28 42 83 806 906 89
Sif SiB WO) « 825 21 5: 37 63 235 92 645 842 44 902 21 6080
93 224 733 76 989 21 7002 (500) 51 87 (300) 375 447 730

� 600 608 21 9006 169 471 510 692 713
220324 533 623 (300) 751 838 984 221960 222269 358

642 619 (300) 875 86 2 2 3168 271 363 675 666 765
Im Geounnrad - ««blieb «» i 2 Scirimte zu 60 000 M. . 2 zu

16 000 M. . 4 zu 6000 M. . 4 zu 3000 M, 14 !U 1000 St-, 28 zu
600 M. . 32 zu 400 28. , 136 zu 300 28.

' Htzrantwortlicher Redalieur : Alfred Wielepp , Neukölln . Für de » Znjeratenteil verantw . : TH. GIockc . Berlln . Druck u . Berlag : Vorwärts Luchdruckerei u. LerlagKanstalt Paul Singer &. Co , Berlin SW .
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